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 Gewässer — Leben braucht Vielfalt
Methodenblatt: Anpassungen — biologische Gewässergüte



Methodenblatt Teil 2b: 
Anpassungen – biologische Gewässergüte 
Ziel:	
Die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass die Gewässertiere Ansprüche an ihren Lebensraum haben und entsprechend angepasst sind. Betrachtet werden hier Ernährung, Atmung und Festhalten am Substrat. Viele Makrozoobenthos-Arten (Lebewesen am Gewässerboden, die mit dem bloßen Auge zu erkennen sind) eignen sich daher auch für die Bestimmung der biologischen Gewässergüte: Zeigerorganismus. 
[bookmark: _GoBack]Material:	
Symbolkarten für Anpassungsstrategien (A5): Atmung, Nahrung und Festhalten






3 Karten mit Beispieltieren (A5)  – je eins auswählen aus: 
Atmung: Wasserskorpion, Ephemera, Bachflohkrebs
Nahrung: Libellenlarven, Wasserläufer, Rollegel
Festhalten: Kriebelmücke, Köcherfliegenlarven, Eintagsfliegenlarve








Farbkarten für die biologische Gewässergüte (blau, grün, gelb, rot, grau)






Infoblatt Gewässertiere Anpassungen (Tabelle DIN A3) als Informationsgrundlage
[image: ]

Ablauf: 
[image: ]Die Gruppe ist immer noch um das Tuch versammelt. Gerade wurde festgestellt, dass einige Tiere nur an ganz bestimmten Stellen zu finden sind (z.B. Rollegel nur unter Steinen, Bachflohkrebse nur in Wurzeln oder Vegetation, flache Eintagsfliegenlarve nur auf Steinen in stärkerer Strömung). Zunächst wird gemeinsam überlegt, woran das liegen könnte. 
Danach kommt eine Erläuterung, dass es z.B. Anpassung an Strömung, niedrigen Sauerstoffgehalt unter Steinen, usw. gibt. Weitere Informationen hierzu finden sich im IB Gewässertiere Anpassungen.
Daher gibt es Tiere, die nur an ganz bestimmten Stellen im Gewässer leben können. 
Für drei Beispieltiere –- möglichst Tiere, die auch gefunden wurden – wird die jeweilige Karte präsentiert und die Anpassungen vorgestellt. 
Die entsprechenden Tiere können auch noch einmal in den Schalen genauer betrachtet werden.

Arbeitsauftrag:
Euch ist vielleicht aufgefallen, dass die Bestimmungskarten verschiedene Farben haben. Bei den farbigen Karten findet ihr an der linken Seite einen Text: Wassergüte und dahinter eine Zahl (z.B. Wassergüte: 2,7 für den Rollegel auf einer gelben Karte). Die Farben und die Zahlen sagen etwas über die Güte des Lebensraums aus, in dem die Tiere leben. Tiere mit der Farbcodierung Blau und Grün leben eher in sauberen Gewässern. Tiere mit den Farbcodierungen Gelb und Rot eher in verschmutzten Gewässern. Für manche Tiere ist die Sauberkeit des Wassers nicht so wichtig, solche Tiere haben auf ihrer Karte einen grauen Rand.
Auf dem weißen Tuch am Boden werden die Teamkarten nun gegen die Farbkarten für die biologische Gewässergüte ausgetauscht (von oben nach unten: blau, grün, gelb, rot).
[image: \\stadtschulamt.ffm\Daten\Hessen-SdN\SdN-T-Materialentwicklung_BausteinD\0_Wasser_final\2 BiolGewaesseruntersuchung\Foto_Gewaesserguete_Tierfunde.JPG]  
Abb.1a und 1b: Beispiele für die Ergebnissicherung auf dem Tuch

Nun sollen die Schüler_innen die Bestimmungskarten neu ordnen, und zwar nach den Farben auf dem Tuch. 
Das Ergebnis wird von der Lehrkraft fotografisch festgehalten.


Auswertung: 
Gemeinsam wird ausgezählt bei welcher Farbe die meisten Bestimmungskarten liegen. Es wird auch nachgefragt, mit welcher Anzahl welche Tierarten gefunden wurden.
Danach wird gemeinsam bestimmt, welche stark vereinfachte biologische Gewässergüte am untersuchten Gewässerabschnitt herrscht:

gering gelastet: blau
mäßig belastet: grün 
verschmutzt: gelbWichtiger Hinweis: 

Nach Auswertung müssen die gefangenen Tiere 
wieder in das Gewässer zurückgesetzt und die Fangutensilien gegebenenfalls gereinigt werden.


!

stark verschmutzt: rot
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